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Donnerstag,  den 27. Juni 1329

Ml

Aach zehn Zähren.
2 8 . Juni 1919  wurden im Schlöffe zu Ver-

- hü*5 11 tt +ovffftViV +A« mi +nv Vvy*. » fT\ ., _ . . r . i , t

6. Jahrgang

to! rf, bie  Unterschriften unter das Dokument gesetzt, das
Weltkrieg 1914/18 fornial zum Abschluß brachte.

irdä o de n so ertrag  sollte dieses Dokument sein.
ßd,? 9* Esen Namen zu Unrecht . Denn es atmet nicht

-e„ E Friedens . Der Geist des Vernichtunaswillens

. ganze Welt vereinigte gegen Deutschland

M ^ , _ _ 7,„ „
folW? nb  laicht daraus . Jener Geist , H ' über "vier

fast die ganz - m -r* - - - ■• -
paar Verbünde:

te Frage , ob das B
„i0. '@teiä damals die Gemüter in Deutschland he

:. 19-05- 10o^ phii darob leidenschaftliche Auseinandersetzungen ' in den:

tes PE . 1 >«e paar Verbündeten.
105: Hau»! Frage , ob das Versailler Diktat unterschrieben werden

i 1'fleM„9Cq̂ aften ' r>us tausend Wunden blutenden , halb dcr-
l fftiQ€ o » Deutschland der unmittelbaren Nachkriegszeit . . .
" °ii°iiaw " !p^ 9'?b eS "der diese Frage auch in der Weimarer

'am,1,lim9-  Die Reichsregierung , die gegen die
^r -,a >nung war , trat zurück , um einem neuen Kabinett

ü» machen , das die Verantwortung für die Unterschrift

L929

Ütf Arzells übernahm.
spürte Opfer legte der Versailler Vertrag dem Deut-

, hn5Vi n,b knt  Rutschen Volke auf : Elsaß -Lothringen.
^hleswig -Holstein , große und wertvolle Gebiete

„fsgenosseN ! >. :̂ren Preußens und in Obcrschlesien wurden uns e nt-
uerksam fleüj5 O >»hall, .> Saargebict mit seinen Bodenschätzen wurde auf
reu in dev d^ a Lasst, >' Nhnzehnte weggenommen,  quer durch dent-
S ^ nWlr 1® «rklarte man einen Landstreifen für polnisches

>st der berühmte „ Polnische Korridor " — , dann
-er- -, » » . U'UN Deutschlandzu der Verpflichtung , Tribute  in
»Ui» 's 'kl, R-rr -raren an die Ententestoaten zu zahlen , Tribute,
i ' ®c «r,, rC■'"Ol noch nicht kannte , deren Festsetzung Sache

EtzL sein sollte . Und schließlich : man cutwaff-
^mschland , legte aber auf viele Jahre hinaus Tausende

Betriebs^
’ etc ., bis o>

S’l«Ä- r
H, " lasten noch heute , fast elf Jahre nach Kriegs«

ü fc S klra ^ für die deutsche Bevölkerung . Und ausi
„ m gier A -J ' litar ge richte  verurteilen auf deutschem

it . r . -o - ^ to^ ^ utsche ^ Staatsangehörige , wenn sie die deutsche
^ dies " ' "m a t e r i e l l e n Lasten und Bedrückungen aber

’% ii v ische : Deutschland mußte anerkennen , daß
s* zuO ^ chuid am Ausbruch des Weltkrieges habe und

^ !>irw '^dergutmachung  aller Kriegsschäden moralisch
Ul,r ' l^ verpflichtet sei.
‘ «ntJvr^ m "i eniC11  Zwang der höchsten Not hat Deutsch-
I frf, 'cqr ie6ett. Und nun trägt es die Last von Ver--

Ätenr ?! Ak ^ hn Jahren . Daß es darunter nicht völliq
^ ' It ein Zeichen für die Lebenskraft und den

^t h'üen des deutschen Volkes . Und so kommt in das
I bj ? zehnjährigen Gedenktages von Versailles ein Licht-

durch alle Nöte und Sorgen dieser schweren
-itöl > f!s?urch unser R c i ch g e r e t t e t , und wir haben auch

RSSIlde ' /, 1 e, , ,rtebensmut und den Zlrbeitsmnt des
in - Il - N ( « inen

15  r2Öä *i ^ rbun  V «r(nilles ist ber recht« Anlnst. nur
■ w K “ üKhi !„ 8eqcn  Pas Unrecht des Vertrages zu p r v t e st i e -
lun’J V.Art> eit sO»i Linie gegen die Lüge von der Allcinschnld
und Börse s1 hieŝ v ' Kriegsausbruch , eine Lüge , die von der objek-
" - iq9chichtsschre,hung - auch der der .Ententeländer

ist»? ioiche erka ^ ' ‘ “•
#!tster Art. -

Betrieb . - /y/'• dlicb rr

nf* n , = — i w  eriiienietanoer —
w« he erkannt und gebrandmarkt ist. Zu protestierenkri V fC - ' v  yvvvvmvi . nu -u 4.aUlt | UCtVU

;m " c Fortixnler der Besetzung , die am Widerspruch
Wortlaut und Geist der Locarno -Verträge und derrflen iJi ™ " na eveist der Locarno -Verträge und der

Kiqi„,^ ^. ^ vlkerbundes und die immer wieder eine neue
jär Deutschland bedeutet,

ltzhinaus soll der Tag vml Versailles auch eii"a oer Lag vml Versaines auch ein Tag
■'^eich ° « s > » u n g für unser deutsches Volk werden.
L°Il̂ vu > den schweren Weg , den wir seit 1919 gegangen

^ir den festen Enischstiß fassen , im einigen WiÜeü
i5QUfrt' Unb , n unermüdlicher Arbeit uns den weiteren

' Alreizumachen . Wir wiffen , daß dies nicht leicht
sŝ ar . ' St leichter , als es die ersten zehn Jahre hin-

. 4lber wir verzweifeln nicht , sondern glauben au
:̂ <lt " " b .an des deutschen Volkes Zukunft . „Deutsch-
" - igeu Bestand , esi ft einkern gesun-

, " »

erfüll .,
Inlett

neue Reparalivliskonferenz.
'ifc, ^" " kt. — Tagt die Konferenz in der Schweiz ? —

t’" nntt nichtamtlich teil . — Frankreich gegen die
Aufrollung der Saarfrage.

Erst im August?
" ' »„ er gut unterrichtete französische Journalist
1 Meldet einem Londoner Blatt , es habe Hinsicht-

es S der Internationalen Konferenz zur Jnkraft-
Uoung - Planes in Frankreich eine vollständige

Wanderung  Platz gegriffen . Man sei sich nun!p* *r ö ^  V o ‘ II ^ *1• ~* v i ' -‘ | rvL/ nun-

fei geworden , daß der Aoung -Bericht sehr lose
"nd vom juristischen Standpunkt aus ungeheure

Vc Nwierigkeiten bereite . Es werde daher wenigstens
10>ls " at sehr schwerer Arbeit notivendig sein , um
kv,? dem Doung -PIau ergebenden Verträgen und

wii ein Form zu geben , die weniger Schwieria-
als der Sachverständigenbericht selbst.

Die französische Regierung Hab- sich daher entschlossen , eine
Vorlage für die Ratifizierung der Schuldenabkommen mit den
Vereinigten Staaten und Großbritannien cinzubringcn , und
sei bereit , im Anschluß hieran an einer internationalen Kon¬
ferenz teilzunchmen . die dcn ganzen August dauern dürste.

Die Konferenzortsfrage
zu Gunsten Frankreichs entschieden?

Die Frage des Tagungsortes der internationalen Kon¬
ferenz scheint nuumchr zugunsten F r a u k r e : ch s e n t s ch i c -
d e u zu sein . Der diplomatische Korrespondent des Londoner
Blattes „ Daily Herald " , der in engster Verbindung mit der
Regierung steht , teilt im Zusammenhang mit den Erklärungen
Pomcarös dem Auswärtigen Ansschuß nnt , daß der fran¬
zösischen Forderung nach einem Konferenzort in eineni „ n e n -
t " r le n Lau de " fast sicher nachgcgcben werde.
. .. Meldung zutrifft , hat England auf sein ur¬
sprünglich sehr festes Verlangen , die Konferenz nach London
zu legen , verzichtet , um den französischen Wünschen cntaeqcn-
zukommen . Die Konferenz dürste dann wohl in der Schweiz
stattftnden . 0

Amerika will teilnehmen.
Wie aus Washington  gemeldet wird , fand dort eine

Besprechung statt , an der neben dem Präsidenten Hoover
Staatssekretär Stimson , ferner der Unterstaatssekretär , der.
Umterschatzsekretär sowie Noung , Morgan , Lamont und Per-
Abkoimuc ?? " '^ ' ^ ogeristand der Besprechung war das Iouug-

Wrc vcrlmitct , ist mit der nichtamtlichen Teilnahme Amc-
rikas an der bevor,tchendcn diplomatischen Konferenz zu rech-
nen . Möglicherweise wird General Tawcs , der Vertreter
Amerikas , auf dieser Konferenz sein . In Washingtoner Regic-
cung -ilrer,en wird es als selbstverständlich angesehen , daß die
Zustimmung des Parlaments zum Ioung -Abkommen als
ganzem nrcht notwendig sei, da Amerika lediglich durch seine
Besatzungsansprüche an dem Abkommen interessiert sei. Alke
anderen für die Vereinigten Staaten aus dem Tributabkom-
men entstehenden Fragen sollen durch Erlaß der Regierung
erledigt werden , da sich die Regierung sonst der Opposition

U*lö J c,ni r  Anhänger aussctzen würde , die bekanntlich
Deutschland dre Fähigkeit absprechen , die im ?)ounq -Plan fest-
gesctzten Summen bezahlen zu können . In Berichten der ame-
ritamschen Blatter wird die Vermutung ausgesprochen , daß
dre Ausgabe von deutschen Schuldscheinen ans dem amerika¬
nischen Markt rn absehbarer Zeit völlig außer Frage stehe.

Das Saargebiet.
. fraiizösischen diplomatischen und politischeu Kreisen

wird die Rede des deutschen Reichsaußenministers , abgesehen
von der Stelle über die Saarfrage , ziemlich günstig auf-
genommen . Franzosischerseits wird daranf hingewiesen , daß
die französischen Unterhändler in Gens im September

we gs die Absicht gehabt hätten , die sogenannte
Festltellmigs - und Versohuungskommission zu einem ständigen
Kontrollorgan miszugestalten , sondern sie hätten nur darauf
bestanden , daß die Befugnisse dieser Kommission nicht 1935
mifhorten , sondern bis 1950 verlängert würden . Wenn die
französischen Vertreter auf der bevorstehenden Politischen Kon¬
ferenz in dieser Frage nicht die Untersstitzung der englischen
Vertreter finden sollte , dürfen sie wahrscheinlich ans die For¬
derung der Ausdehnung bis 1950 verzichten und sich damit
einverstanden erklären , daß die Versöhnungskommission im
Jahre 1935 aufgelöst werde.

Andererseits betont man in den genannten diplomatischen
Kreisen , daß die französischen Vertreter keine Verbindung zwi-
scheir der Rheinlandräumung und der Rückgabe des Saar-
gebictes an Deutschland znlasse und in dieser Frage unzuläng¬
lich fein wurde . Die Saarfrage dürfe nicht auf die Tages¬
ordnung der bevorstehenden Konferenz gesetzt werden.

Zreiheit für das desetzie Gebiet.
Aufruf der Stadt Mainz zum 28 . Juni.

Der Mainzer Stadtrat hat eine Kundgebung beschloffen,
die am 28 . Juni , dem Tage der Unterzeichnung des Versailler
Friedensvertrages , an die Bevölkerung gerichtet wird . In
dieser heißt es : „ Am 28 . Juni sind zehn Jahre vergangen,
daß Deutschland sich gezwungen sah , den Versailler Vertrag
zu ilnterzeichnen . Das deutsche Volk hat mit diesem Vertrage
Lasten auf sich genommen , die ohne Beispiel in der Geschichte
sind . Darüber hinaus trägt die Bevölkerung am Rhein , die
gewohnt ist, frei zu leben , den schweren Druck der Besatzung.
Im besonderen Maße ist die Stadt Mainz betroffen . Da
nunmehr auch die Reparationsfrage gelöst und damit der
Vorwand für eine weitere Besetzung gefallen ist, fordert der
Stadtrat als gesetzlicher Vertreter der Stadt Mainz am zehn¬
ten Jahrestage der Unterzeichnung des Versailler Friedens-
Vertrages endgültige und restlose Freigabe der besetzten Ge-
biete , damit die schwer darniederliegende Wirtschaft sich wieder
erholen kann . Er fordert iveiter , daß jede weitere Kontrolle,
die über den Friedcnsvertrag hinausgeht , abgelehnt wird.
Diese Kundgebung ist anzusesicn als eine Kundgebung der ge¬
samten Mainzer Bevölkcnmg zum 28 . Juni ."

Der Freiburger Katholikentag.
Das Programm der Tagung.

Das Programm des Deutschen Katholikentages 1929 , der
in Frciburg vom 28 . August bis 1. September stattfindet , ist
jetzt ftstgelegt und sieht folgende offizielle Veranstaltungen vor:
Mittwoch , den 28 . August , Begrüßungsabend ; Donnerstag , den
29 . August , Pontifikalamt . Um 10 Uhr Vertreteriagung unter
dem dem Katholikentag zugrundegelegten Thema : „ Die Ret-
tung der christlichen Familie " . Freitag , den 30 . August : Pon¬
tifikalamt . Nach Beendigung der sich bis zum Freitag er¬
streckenden Bertretertagung findet eine geschlossene Versamm¬
lung statt , bei der über die gefaßten Resolutionen gesprochen
wird . Anschließend daran erfolgt die Wahl des Präsidenten
der Generalversammlung . Am Freitagabend wird die erste
öffentliche Versammlung stattfinden . Es werden Vorträge ge-
l)alten über „ Aktivierung des Laien in der Kirche " und „ Dir
sakramentale Weihe der Ehe " . Samstag , dcn 31 . August , ist
Pontifikalrequicm für die verstorbenen Mitglieder der General¬
versammlung . In einer geschlossenen Versammlung werden
Referate gehalten über „ Elternrecht und Berufsschule " ,
„Elternrecht und Minderheiten " , „ Eltcrnpflicht gegcniiber fal¬
schen Freunden der Kinderwelt " und „ Das ' Berufs - und
Familienideal der Hotel - und Gastwirtsangestcllten " . Am
Abend des Samstag findet die zweite öffentliche Versamm¬
lung statt , auf der in drei Reden über den Sinn und Wert
des christlichen Familienlebens gesprochen wird . Der Haupt»
tag ist Sonntag , 1. September . Bormittags 10 Uhr findet ein
Festgottesdienst auf dem Fcstplatz statt , bei dem Erzbischof Dr.
Carl Fritz die Festpredigt halten und der apostolische Nuntius
Dr . Eugen Paeelli die Fcstmessc zAcbricren wird . Am Sonn¬
tagnachmittag ist eine große öffentliche Schlußversammlung.
Nuntius Dr . Pacelli wird diese Versammlung mit einer An¬
sprache eröffnen . Der Präsident des Katholikentages und der
Freiburger Erzbischof werden dann mit Ansprachen den
Katholikentag schließen.

Die Lage des Arbei'lsmarktes.
Leichte Belebung . — 740 000 Arbeitslose im Reich.

.. Nach dem Bericht der Reichsanstalt str Arbeitslosen --
verpcherung für die Zeit voni 17 . bis 22 . Juni war der
.lrheitsmarkt m der Berichtswoche gekennzeichnet durch eine
überaus lebhafte Bewegung.  J -m ganzen setzte sich
noch ein weiterer schwacher Aufstieg durch . In Brandenburg,
Bai )crn und Sudwestdeutschland und Pommern war die Be¬
lebung etwas starker als in der Vorwoche . In Westfalen , das
bereits einen günstigeren Stand als zur gleichen Zeit des Bor-
lahves erreicht hat , ging die Arbeitslosigkeit gleichmäßig weiter
zuruck . (Aufnahmefähigkeit des Ruhrkohlenbergbaues , Ueber-
sirhrung berufsfremder Kräfte in die Landwirtschaft allderer
Gebiete .) den übrigen Bezirken trat nur noch eine geringe
Entlastung des Arbeitsmarktes ein . In Sachsen und Rhein¬
land ijt dre Zahl der arbeitslosen Frauen langsam angestiegen
jahreszeitlicher Tiefftand des Bekleidungsgewerbes ) . In
Sachsen blieb mi Vergleich zum Vorjahr die Loge besonders
gedruckt.

Die Bormeldungen der Landesarbeitsämter bestätigen die
Schatzung der Vorwoche , daß die Zahl der Hauptunter-
stutzungsempfongcr ,n der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung am 13 . Juni nahe an 730 000 ' lag . Inzwischen
durfte sie um weitere 10 000 gesunken sein.

Reform der Arbeitslosenversicherung.
^ ^B ^ ^ " b Benausschuß zur Begutachtung der

Arbeitslosenversicherung tritt am 2 . Juli inr Reichsarbeits-
mimsterium unter bem Vorsitz des Reichsarbeitsministcrs zu
|cmer ersten Sitzung zusammen . Er besteht aus Vertretern
des Reichstages , des Reichsrates , der kommunale>. ". "' 'V --" o> u« kommunalen Spitzen-
verbande , der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und aus Ver¬
tretern der freien Sozialpolitik.

Der Ansschuß soll sich nach dein Vorschläge der Regierung
™ bcr  F ^ ge befassen , welche Maßnahmen zur endgültigen
Nrforln der Arbeitslosenversicherung notwendig sind , um die«j üs " r,7 .T *v l nokwenoig pno , um 0le
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenvcrfiche-
rnng fmanz -ell leistungsfähig zu erhalten , ohne daß dadurch
ihre sozialen und wirtschaftlichcil Aufgaben gefährdet werden.

Bekanntlich hatte man sich in den interfraktionellen Be-
sprechungen der Regierungsparteien über eine durchgreifende
Reform der Arbeitslosenversicherung nicht einigen können,
weit über ore ^ rage einer Erhöhung der Beiträge keine Ileber-
elnstimmung zu erzielen war . Ob 'die Sachverständigen mehr
Erfolg haben , bleibt abzuwarten.

Revision gegen das Todesurteil im Bonner Mordprozetz.
Bonn , 27 . Juni Wie bekannt wird , hat die Verteidigung

^5 . Tode verurteilten Dr . Richter nunmehr gegen das
Todesurteil Revision bei » , Reichsgericht eingelegt . Dr . Rich-
^ der anscheinend die schwere seelische Erschütterung in den

^ ? en ^ .agen nach der Urteilsverkündung überwunden hat,
zeigt sich wieder zugänglicher und hoffnungsvoller.



Lokales
Hochheim a.  M ., den 27. Juni 1929

—r Vor dem Feste. Der Eefangverem ..Sängerbund
überreicht in der heutigen Nummer den Lesern des Blattes
das Festprogramm für sein bevorstehendes Sänger - und
85. Jubiläumsfest . Wie aus der Aufstellung ersichtlich,
bat der Verein keine Mühen und Aufwendungen gespart,
um den Verlauf der Festtage so glänzend wie möglich zu
gestalten und der hiesigen Einwohnerschaft und den zu
erwartenden Gästen frohe Stunden zu bereiten . So giot
sich denn der festgebende Verein auch der Erwartung hin.
das; die Veranstaltung in allen Kreisen unserer Stadt
einen freudigen Widerhall findet und jeder nach besten
Kräften bemüht ist, durch Schmuck der Stragen und freund¬
liche Aufnahme der Festgaste dem Verein »uemem vollen
Erfolg seiner Bemühungen zu verhelfen . Der gute Ruf,
den Hochheim durch seinen Weinbau und seine geschätzte
Gastfreundschaft nah und weit besitzt, durste damit eine
weitere Steigerung erfahren . Möge dazu der Himmel
das rechte Festwetter bescheeren!

-r Sommerfrische . Die heiße, hochsommerliche Witte¬
rung um Mitte Juni ist jetzt einer empfindlichen Kuhle
gewichen. Dieselbe pflegt sich in der Regel alljährlich um
die „Sommersonnende " einzustellen und Niederschlage im
Gefolge zu haben . So greift man gegenwärtig wieder
zum Mantel und zu wärmerer Unterkleidung . Möge
bald wieder ein Umschlag der Witterung erfolgen ; denn
das Wachstum in Feld und Flur wird durch die Kuhle
gehemmt und auch die Trauben haben noch nicht voll¬
ständig verblüht.

Der Turnballenneubau ist bereits soweit fortgeschritten,
ba6 «mÄ .»«» 4 .. » »««ii * ? »- ‘ ' Ä ' Ä
IZchLel m gi - Mgig -- A-> und Weil-
vonstatten gehen und wir werden bemüht sein, ein Pro¬
gramm aufzustellen , das jedem Grosistadtvereln Ehre
machen wird . In turnerischer Act „Frisch, fromm , froh
und frei " soll die Halle ihrer Bestimmung ubergeben
werden . Bürger Hochheims, haltet diesen Tag , an dem
die Übungsstätte für eure Jugend eingeweiht wird , frei
damit auch ihr teilnehmen könnt an dem Aufschwung der
Turngemeinde . Sorgt durch eure Anwesenheit dafur ^ daßes ein Volksfest im wahren Sinne des Wortes , werde.
An die Vereine ergeht die herzliche Bitte , an diesem Tag
nichts zu unternehmen , um sich vollzählig an dem^Volks
fest der Gemeinde zu beteiligen . Nähere Einzelheiten
folgen in den nächsten Nummern dieser Zerrung.

# Das Heu als Brandcrreger . Jahr für Jahr kommt es
-n zahlreichen verhängnisvollen Gehöftbranden ntfolgc der
Selbstentzündung des Heus. Die Gefahr ist besonders dann
groß. wenn sich längere Zeit hindurch regenreiäfe Witterung
-instellr, die ein trockenes Einbringen des Heus oftmals zur
Unmöglichkeit rnacht. Sehr oft entzündet sich zwar der Heu¬
stock nicht, aber infolge der starken Garungshltze rat Innern
wird das Heu gebräunt oder verkohlt. Den Gefahren kann
vorgebeugt werden durch zweckmäßige Anlegung des Heustocks,
durch Einlegen von Strohbündeln , sowie durch Einstreneu von
Viehsalz in verregnetes Futter.

# Lohnkürzung wegen Fortbildungsschulbesuch? Die
Frage, ob die Arbeitgeber befugt sind, den jugendlichen Arbeit¬
nehmern für die durch Teilnahme a:n Fortbildungsschulunter¬
richt versäumten Arbeitsstunden den Lohn zu kürzen, war un-
laugst vom Verband der preußischen Gemeinden angeschnitten
worden. In seiner Stellungnahme zu dieser Angelegenheit hat
der preußische Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten dem Verband mitgeteilt, daß die Frage zurzeit noch
nicht geklärt sei, zumal eine letztinstanzliche Entscheidung noch
nicht vorlieqe. Es bleibe abzuwarten, ob die Angelegenheit
durch das in Vorbereitung befindliche Berufsausbildungsgesetz
«'regelt wird. Da solche Lohnabzüge auf den Schulbesuch sehr
ungünstig einwirken itnd bei bcu Jugendlichen begreiflich«
Mißstimmung Hervorrufen müssen, so empfiehlt der Minister
Allgemein, auf die Beteiligten in dem Sinne einzuwirken da,;
derartige Abzüge unterbleiben und daß dies tunlichst auch de:
Wschluß von Tarifverträgen festgelegt wird. >

A
a aft*

Niedernhausen, Taunus . (Bicnenwirt
l i che Än 'sstc 'l l u n'g.) Unter dem Protektorat vonv A
rat Apel des Main -Taunus -Kreises veranstaltet der
Bienenzüchterverein, hier, am 17. bis 19. August eine -
wirtschaftliche Ausstellung.

A Limburg. (E i n e z w e ckm ö ß i g e Gesa 1
ehrun  g.) Der Magistrat schlägt der Stadtverordnei ^
sammlung zur Ehrung des Gedächtnisses der iin •v
Gefallenen den Bau eines Hauses der Jugend vor, m» bit
Gefanfibaitkostenaufwandvon 70 000 Mark. Davon
Stadt 10 000 Mark, der Bezirksverband 30 000 M.arr,^
rend 30 000 Mark als Hypothek von der Kreissparkahc
werden. Die 10 000 Mark der Stadt sollen in der A>^
gebracht werden, daß die bisher für eine Kriegerehru o . a9,
sainmelten Beträge, die bis Eiide 1929 auf 10 000 ' gw

" Haus 1111 ' "

ÄErlahnstein . (Das
!nrQ1e fett dem Bestehen
1 ' Ler Fehlbetrag stellt
jj, und Kanten ge

%
ÄJ 0« sich mit dem Ml
>.B°hung nicht möglich s>

^ "'cn: der Fehlbetrag b
fetten . (D i e U in siB o g eQ ° es hohen
Ortschaft im hoben"B

auf 10 000 s, 'östliche Kreise, sonde
gewachsen' sein"werdem für das Haiis der Jugend zu- fl , $ [ totiammtaxifan
sügung gestellt werden, lieber denc Eingang des HE ^ ^ )e ^ ernwstnngsbe
ein Stemrelief angebracht werden, das die KrwgercyruNg ^ dst KreisdUektoren^̂

A Wetzlar. (Bienen , die Eier ousbrütc «-) DberbergraA Weylar. (Mienen, vre  7 °gische Belckassenbeiftde^
nette Geschichte wird aus dem Dorf Tiefenbach o # ' M ^ lcr-Ovvenbe m über
dortige Lehrer nutzte feststellen, daß seine Bruthenne ^  PPenheim überIo?L ^ Uenyeim überoornge «eyrer Mi.».e ,1,. ,»euv.., "st» UTii , Gfiu*' § Dr. Svilaer -Darmlta
Aufgabe nicht mehr gerecht wurde, fo daß die Eier i ^ «il(,nb) ; 1 fl
waren , zu erkalten. Er legte darauf die Eier in. einen bon

erzeugen würde. lU~fl
i, denn nach einige» -

Alls Nch md Fm

t _ X- Gegen die Peronofpora . Die Hessische Lehr - und
Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau in Oppenheim
a . Rh gibt bekannt : Mit Rücksicht auf dm weiter vor¬
geschrittene Vegetation und das Auftreten zahlreicher
Veronofnora -Jnfektionen ist eine weitere Be,prchung der
Reben alsbald mit einer 1—liftprozentigen KnpferkalE
brühe vorzuiiehmen . Ein Zusatz von Urania -Ernn oder
Seife hat fetzt keinen Zweck. Än das Spritzen sollte sich
bei günstigem Wetter das Schwefeln sofort anschliesien,
da auch der Äscherig bereits beobachtet, wurde.

A Darmstadt. (Rasch tritt der Tod den Me  n -
s che n a n.) Die 62jäl,riqe Fraii Jul . Kloß wollte heilte mit
ihrem Mann in den Garten gehen. Auf dem Wege, in der
Nähe des Karlshofes, wurde die Frau von einem Herzschläge
getroffen.

A Darmstadt. (Professor Goldstcin  g c st o r -
b e n.) Im Alter von 55 Jahren ist Prof . Julms Goldstern,
Extraordinarius für Philosophie an der Technischen Hoch¬
schule, einem Leberleiden erlegen. Prof . Goldstein ist als
Schüler Eukens aus seinem Fachgebiet dadurch bekannt ge¬
worden, daß er als einer der ersten deutschen Gelehrten die
Bedeutung des Philosophen Bergson klargelegt hat.

«uni BUMS HIII1I IIIIIK

Turngem -inde Hochheim. (Abteilung HandballZ Am
kommenden Sonntag vorm . 10 Uhr spielt unsere Jugend
gegen die gleiche des Turnvereins Masienhenn . Abfahrt
mit Rädern ab Turnhalle 9.15 Uhr . Die übrigen Mann¬
schaften sind anläßlich des Sängerfestes frei.

# Zusammenlegung der Bewerbungsstcllen bei der
bahn. Während früher bei jeder Re.chshahnd.rek fion

Reichs-
Bewcr-vami. Waurenv unvei, vet y ; v — . . ,.

billigen um Aufnahme in den Dienst der Reichsbahn eingereichl
werden konnten, hat man jetzt die Aufnahme solcher Gesuch
auf Stellen beschränkt. Für das ganze Reichsbahngebret, m.l
Ausnahme der Gruppenvcrwaltung Bayern , ist die Reichs-
bahndirektion Frankfurt zur Annahme ermächtigt Worden
Für Bayern kommt das Zentral -Personalamt Afirncheii
Frage . Danach sind die Bewerbungen der mchttechmschen und
technischen Versorgungsämter künftig an diele beiden Stellen
zu richten. Bemerkt sei hierzu, daß die Bewerber ihre Wunsche
äußern können, in welchem Bezirk ,re einberufen werden vol¬
len Die Sonderwünsche sollen berücksichtigt werden, >owen
es bei Einhaltung der Reihenfolge möglich ist.

stock in der Hoffnung, daß das hinter dem
surrende Volk genügend Wärme erzeugen
Henne zu ersetzen. Er hatte Erfolg,
schlüpften die Küken aus.

’A Herborn. (Durch einen Wagen
und schwerverletzt .) Schwer verunglm ,
asiistent Stahl der Gemeinde Haiern im DillkreiS.

die Mv’’ r die Anbaümögl^Bu-b-bcJ nnfc[,Iief5
ge schl

■ft :tn. V ” ifiiiuionen Rni.
! ** "Rjubringen sind, wen

e l ii e n a g « i L-  SeG «ach ihrer" Vorläge ' u-i
SHwer verunglückt ist f ô en  will . Einlchtießl

2 ii^ 'efen würde die erstStahl der isemeinoe .yaicrn un anuiw »- n M
lädener Wagen kam auf abschüssigem Wege ins, Rfi ,nllCn
schleifte ihn ein Stück weit mit, wodurch er jchweii

" I6 ) «4
- e» bald beginnen müf

Verletzungen davontrug. , . ; M • aaiina  b
A Dillenburg. (D er T o d a u f d e r E vc< ä^ für e rät lass  e n e

der Erzgrube Ncuelust bei Nanzenbach tm g M lct,c Mitgliederversan
glückte der 27 Jahre alte Bergmann Oswach Bauni a^ .. nfljiu^ cntlciffenc Gefangen
hausen durch"herabstürzende Erdmassen tödlich. Ae ^^ ^ RHeä-DarnisMdt" erstl
mehrstündigen Aufraumungsarbeiten konnte die - «ilif hj„ ^ eh
cic»- - ~ 'i ~ inorhou -UftNpsf Xi - CHtr ’ .r , v / A rJVerunglückten geborgen werden. Absicht' des S'i

A Marburg . (D i e a n g eBit che 21u f l o sU M Besserung des Jndiv
K r e i s a u s f chu s s e s.) Auf die Kleine , ^ . das wichtigste, um d
Nationalsozialisten iin Preußischen Landtag " d" den größten Prozent
tosuiig des Kreisausschusses Marburg nach dem weil es Gre
der Stadt Marburg aus dem Kreisverband hat der.p Cntc ,ei- denr* • •r. ’-i-1 C-r V.^ tC.ä-r ^ lInnenminister jetzt folgerrde Antwort erteilt:

Wiederaufstcllung des „Jltis "-T<nkmals.
Auf deni Grundstück der Deutschen Gemein^ : in

Schanghai ist jetzt das Denkmal für das Kanonenboot „^ lns ,
das wahrend des Krieges auf Befehl des französischen Äonsttls
entfernt iverdcn mußte, mit Genehmigung de-r chinesischen
Regierung wieder ausgestellt worden.

zu können, sei die
in Marburg den Kreisausschutz au]ys7t uCr  Strafgefangene

trifft nicht zu. Nachdem infolge des Ausscheiden- verbringen dürfen.
Marburg aiis dem Verband des Landkreises, > können in Hoheno
Wahl von ztvci in Marburg wohnhaften KreisaU-fi. „„H, l für die nächste M
gliedern ihre Wirksamkeit verloren hatte, sind die 9rrbcttt::e Wlrijamreir veuvren yuue, |uw --- wtitu- um

die Stelle der beiden ausgeschiedenenM » l}̂ (Autounfall
-- r- Zu einem Einschreiten^ ■ - - 1 .

folger an . .. - . . .
ordnungsgemäß nachgerückfi ^,„
sichtsbehörde lag kein Anlaß vor.

^Pvrshcim brach an e»
-> , a ov- D? °Lste bei Framershi

A Kassel. (Attentat gegen einen Z » » ° tä * Insassen des Autos
D ii m m e r j u n g e n st r e i ch?) Die Bahnpolizei i l >, wurden mehr oder
dem Gleis der Kassel—Waldkappeler-Bahn einen ;jF 9te] —■ • . . - " „a

od^

ein Gewicht von einem halben Zentner hatte. 'Ämich?I ^ssenb̂m /o • - ,
suchung hat noch nicht ergeben, ob es sich hier ? ^ H ^ Jj , ^ ’5 enI
handelt.

A Schlüchtern. (D c r herrenlose  K r a sf !*p, t s>^ 0 lnn 1
In der 9tähe des hiesigen Stadtwaldes stieß ein $ c, Lc # ! '!tdttjt llrf „ .
Schlüchtern auf einem Seitenwege ans einem hell ^ jUrt a M ^ l n c
Wagen. Nachforschungen ergaben, daß das GesÄ ^ j ^ ;n .. 0 ^
Dr . Kort in Frankfurt gehörte und in Fraiikfurt b̂ ĵ Â ^nung enu
Straße tveg gestohlen worden war . Der Wagen w' ä " Alter von 11 j
feinem rechtmäßigen Besitzer in Empfang

A Eltville. (Zur Wahrung der ‘ Htztz
lichen Interessen des Rheingaues .)

unter
nis

acö § *a _

gegründet, daß für die Hebung des wirtschaftlich^ ^ ^

der Verein zur Wahrung der wirtschaftlichen3 « $ *̂ b bergsL aß D.ê Fr
Rheingaues von ciner Reihe interessierter Peftw %r-iirrfpr » üTmmn in™ Veterinärrat Bitz-Eltville iN de gsti

ijcaiuuu» , »»o — -- —irj •h
sin Rheingau etwas getan tverden muß.^ H'MIsken.

Roman von O. Elster.
Copyright by Greiner L- Comp., Berlin 2B30
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jS  Mit diesen Worten ' eilte Edith aus die drenndin zu,
als diese äm ' ääeYstäiHlloH In der Gräfiii Zimmeri trat

„Mir fehlt nichts von Bedeutung , entgegnfte Marianne
mit trübem Lächeln. „Ich habe nur ^ eme schlaflose Nacht
aebabt und leide an Kopfschmerzen. _
fl ^ „Und Totenblässe bedeckt Ihr Gesicht! L>ie haben m-
meint denn Ihre Auqen sind gerötet ! So habe ich Sie
noch nie gesehen. Meine starke, mutige Marianne schwach,
Lebend, hinfällig ? Was ist geschehen? Haben Sie kern

E ^̂ Sie umschlang' sie zärtlich und sah ihr bittend und

^ ftud Marianne vermochte ihre Fassung nicht länger
zu bewahren, schluchzend barg sie das Antlitz an deni

sie zur Chaiselongue, setzte sich neben sie,
orariii te Hände und sprach beruhigeno ans sie ern.

^ Marianne erholte sich auch bald und sagte mit lercht
bebender biwnu - ^ . ^,oine teure Edith — es mußte
- tarnen immer konnte ich ja doch nicht ber

fcljeibcnt soll, vberwälllg ^ nach ^ ÜÜJt  Trennung,

s- gte E ^ n ^ »r °nlo^
N 'nmn Äe beleidigt? Sie sehen mich in der größten

m %hSn  Sie mich nicht nach dem .Grunde , Edlly, ich
könäte ihn nicht sagen. Wer noch heute muß rch ^ hc*u iS üw »w .-•“tö -mrsÄ »« - -
fic hervor , „dann betrifft er mich

,,Edith . . - forschen .Sie nicht weicer. Vertrauen Sie
mir," ich will nur Ihr Glück."

„Und deshalb müssen Sie fort ? Müssen mich ver¬
lassen, mich dieser öden Leere und Em,amleit prel »-
geben? Das nennen Sie mein Gluck?"

„Denken Sie an Ihren Gatten , Edith !"
„dlh, mein Gatte versteht mich nicht!"
„Er liebt Sie !"
Edith zuckte mit den Schultern , wandte sich ab und

starrte mit finsteren Augen in den Park hinaus , der Ui
dem vollen Glanz des Sommers prangte.

Marianne saß schweigend da Sie hatte stch gefürch¬
tet vor dieser Stunde , die das Band der ^ renndfihaft
zwischen ihr und Edith zerreißen muyte , die ihr int
kaum gefundene Haimar wieder zerstören wurde und sie
aufs neue hinauswarf in des --.ebens Not . schreckte
vor der Arbeit nicht zurück, aber es schnierzte fte aufs
Uefsto von dieser Stätte wieder vertrieben zu , werden
wo sie so viel Liebe und Freundschaft genosjen, die sie als
ihre zweite Heimat betrachtet hatte . Und doch konnte,
durfte sie nicht anders handeln ! Sie sah keinen anderen
Ausweg als diesen, der vielleicht geeignet war , das Un¬
heil abzuwenden. Sie hatte gekämpft, die ganze lange,
schlaflose Nacht hindurch. Sollte sie die Werbung | uännelnnenv Sollte sie um der Freundschaft zu Êdlly
willen das Opfer ihres Lebens, ihrer Liebe bringen ? sollte
sie um Ediths und des Grasen Glück nicht zu jtoren . dem
ungeliebten Manne die Hand reichen dâ er smne ver¬
steckte Drohung nicht wahr machte? ^ hr ^ tolz, ihre Selbj
achtung sträubten sich dagegen und doch wollte ihr der
Gedanke das Herz brechen, datz der Graf , der Edith so mmg
liebte, jenes Geheimnis erfilhr und sah vielleicht dann
von Edith abwandtc. Mit heimlicher Freude hatte Ma¬
rianne tu der letzten Zeit bemerkt, daß stch Cmch mchr
und mehr in Gedanken mit ihrem Gatten beschäftigte, daß
sie oft nach ihm fragte, wenn er abwesend war , daß ihr
Auge häufig mit seltsam scheuem Ausdruck zuuhm schweifte^wenn er des Abends schweigend und er , st ncb-.n ' hnen
saß . Das >varen Anzeichen, daß Edith ein tieferes
Gefühl kür ihren Gatteti zu empfinden begann, und
Marianne freute sich herzlich darüber, lind setzt sollte mese

n loeiven Miiv- e *:, —. M«.M->rken' Ausverka
wurden gewählt als "1. Vorsitzender Vetcrinarrat y , ke* QbertnunnÄe/ita ^
2. Vorsitzender Hotelier Ehrhardt -Rüdesheun, ^ und gi k n

J ' . - » « Mm , M-HE -M -, yWQtt KK«
^ii-G^ nufstage wesentl
"dj»-dwtes im weiteste.

Burg -Eltville, als ^
niann -Oestrich. Dem Ausschuß gehören u. a.
Bürgermeister der interessierten Gemeinden an.

zarte empor!eime!ll,e Blume , die sie selbst st
pflegte und behütete, wieder zerstört werden o
leumdnng und erbärmliche Zwische»trager -i
konnte es verhüten und durfte es doch nicht. 10°

Das war ihr ein schrecklicher Gedanke.

i.' fteinuferstraße noch tu
Arbeiten bi

- |iu7uat Werden, so c
Erleichterung erfähi

von

-^-Vereinigung der 44
R als io Mi

ltiinnit.

-sige Kreiskrankenha

- 'aMv .« Berzweiflung k

g

o;t‘ t>
Kd Mül

tzs Rheinland für H7>!
frankfurter Fabrikai,

rriid anderer Brai
Lcrniine daraus RSdxx

;!̂ ife FneMnde!
itz'öH Manasse Fried
1 -Auge " ' "Die Polize

schrecklicherc-seoanre. -v- „ fta
hätte sic gesonnen, ob sich gar keilt anderer A'w
ließ. Da war sie denn zu dem Entschluß S K
des Grafen Haus zu verla,fen . Sie wollte
schreiben, daß sie bereit sei, um Ediths und> d' j # .
Glückes willen das Opfer zu bringen, von
Heimat wieder zu scheiden, das; sie lerne ^ - ^ at stellte, bekund!
nicht werden könne, aber das Vertrauen rn fi c„ ^ 'E Äg und gefaßt ve
kichkeit setze, er ivücde dies Opfer pvi wurw» ^ JJJJ!̂ . « ô nuufl surücTguge
iind seinerseits nichts tun , um das Gluck > . $] WUlt>e
der Gatten zu stören. Sie besaß noch so ^ \ ^
an seine Ehrenhaftigkeit, datz sie sich von w , ß̂ ldei
Opfer Erfolg versprach.

w| n'c Zeugcnvernchmuilg

.gen, von wvft _
sie seine Tat stellte, bekund!

mit den beiden .
le gebracht werdei

'̂ PisVemar sei aber scl
ml^!dz,ielnd am Boden ge

,tT  S!e'"otPlötzlich wandte llch Edith wieder um. ^ 95  Rommen . Beide I
„Mein Mann sagte mir , daß Herr von PW che" ' % ^ .JMbcmax  habe ci

abend hier gewesen sei. Haben Sie ihn gesp" ^ Eldes auch einen Kc
Marianne senkte den Kops. J h ?Ugenscheinnahme de
.Ja - ich habe ihn gesprochen." | m dem Spclsezn
Ter Graf sagte mir , daß Sie ihn durchaus ,  3 ?tA«t vorausgegangen

wollten, weil Sie eine wichtige Angelegenheit ^ ^ ngen des Manassc- - - c or— »»«»«heu w Satten Herruhren i
Ein Bekannter dezu besprechen hätten . Hängt diese Angelegen)

plötzlichen Entschluß zusammen?"
„Edith , fragen Sie nicht !"
Tie Gräfin stampfte leicht mit dem̂ FuR.
Alnd. wenn ich nun fordere, daß Sie w $

wi" A 3'

was Herr von Pcaten Ihnen gesagt? WeM
sage, daß ich es bereits weiß."

„Edith " -V
unist,meist  es . Er hat jene »»»,—- k

fckiiäite wieder ausgerührt aiis der Bergange-w M
Vaters ! Er hat mich, bei Ihnen verleumd"^ zA Mr Vorgesetzter des A,

selig° ft

er haßt mich, weil ich ihn vor einem
wiesen — er will sich an mir rachen, der

Lodernde Entrüstung flammte in ihrem
Sie ballte die Hand und ihre Augen
Blitze. (Fortsetẑ ^

I-'

81
Sie &

W '/

Mith•• N.IN Mranmer
,,k $  St * Földcs glaubt,0̂ 1 feststem,» r;;„,feststellen

' f habe

- - e>
zu können.

überall den
nicht gerade in t

A

Jen oft kein Wort i
Echjinpfworte wie

S Legeniibcr habe Wal
tjtstierl" bezeichnet.

das "dieser für sc
lfilom über die Arbeite

er wisse nicht, woh
äü Hause.



rwirtjchaU  Krtahnstein . (Da
t" at v-- «K !«k ^ it dem Bestehe,

Srassau-Î 'st der
juft cinc

^iciie^

8 e fallen^
"verordne ^
er iw M » ^
d vor , M' / ' tzjxDavon tragt
000 Mark^wA

Defizit im Etat .) Zum
iui  wni -bestehen der Stadt liegt ein ungedeckter

k ' »r r  Fehlbetrag stellt sich auf 38 916 Mark , trotzdem
Ükŵ en und Kanten gespart worden ist. Man hofft,
k noch in diesem Iahr 'e begoruren wird,
T ^ -blesen Arbeiten die Unterstützungsempfänger der
!j.M ' chtlgt werden , so daß wenigstens der Wohlfahrls-
)>, ^ vlcichterung erfährt . Die Stadtverordnetenver-
Wh"r ar  vnt dem Magistrat darüber einig , daß eine
«Lck°huna nicht möglich sei. Der Etat wurde einstimmig

rtiert; der Fehlbetrag blieb bestehen.sgv &vt**-in der k
egcrehrnnsi ,,-<i\  nnn Nirflv*. .

>es (Die Umstellung der Landwirt-
h o h e n B o g e l s b e r g S.) Die Umstellung

an- Äm .hoben Vogelsberg beschäftigt nicht nur
10 000 M^ t ^ gastliche Kreise , sondern auch die maßgebenden Be-
" ' w 5̂ ? .̂ »iD'. parlamentarischen Stellen . In diesen Tagen be-

^ lNIche Vermessungsbeamte die in Frage kommendei , chin einer Sfeflirprfmrm nnf hpirt .CinfinrnSfifra,»ricgcrchruug

n.)
ffiueK v t • ci§öire !toreu  von Schotten und Lauterbach teil»

-brüte «•) % »C ^ tetten Oberbcrgrat Dr .Schottlcr -Darmstadt über
>ach erzühlt. ^ zMich- Beschaffenheit des Gebirges , Landwirtschaftsrat
Bruthenne Ä ^ ^ Oppenheim über die klimatischen Verhältnisse,

ie Eier »>1̂ 5 Spilger -Darmstadt über den Bodenbewuchs uiid
- . R-c>̂ Wndwirt Gräber von der Landwirtschaftskammer

^ l upxx Anbaumöglichkeiten im Vogelsberg . Aus
! der anschließenden Anssprache ging hervor,
^rmobereinigung der 44 Vogelsberg -Gemeinden nichtwürde , w| fläef

ach einige» - - » l »s- n -v --u>-r»verg-isemeinven nrcy
,(( •!,t0  Millionen Rm . kosten wird , die von den Ge

cĥ 'L ) ,Ä ?" ^ " >gen sind, wenigstens zur Hälfte , da die Reen n e

c ins Rollen ^
er schwere

? r - a r u b c.t ^ (Tagung des Hessischen  Schutze
s Dillkreis ve< ^ 5.s » r e n t l a s s e n e Gefangen  e.) Hier fand
i Bau .» aus E' A ^^ che Mitgliederversamtnlung des Hessischen Schutz-
S Erjl "Ä ?| ,̂ n‘Inf]cnc Gefangene statt . Der Borsitzciide, Ge-
vv" R - Reiche ^ pper-Tarmstadt , erstattete den Geschäftsbericht . Er

^bin , daß nicht mehr die Aechtung de-
te die

i W ?tN, daß Nicht mehr die Aechtung des kriminell
3fu « 0 V% c sR0bi C Absicht des Strafvollzuges sei, sondern die
s?r . t fei ? Efferüng des Individuum . Die Beschaffung von.u flo su " » d ;5jc Besserung des Individuum .' Die Beschaffung von

me AnftW E d s nichtigste , um die Kriminalität zu mindern."r v die to{ft r *viu;uy |ie, um uie «5
. sschc'V ^ »en größten Prozentsatz kriminell Gewordener in

> weil es Grenzland und Treffpunkt aller
hat der ^ idente sei. Um den heimatlosen Entlassenen

nschreiten der
„t>‘

istere

Gefährs
Fr

; geiiomweu-
irtsSe r

u c s .)
rhen
cter

Sie'L ji t1 ,

pillc in " umticy oereits auf den 1. und
rtschaftftchc' umt worden Es geschah dies mit Rücksicht auf

Pik-. Ausverkaufstermine in den verschieb
'P rf,e®be§ Ehrend für den Franks ' " • -

In den

Mckt 'ist der «"M, ' hrer Vorlage an den Landtag die Hälfte der
Allkreis . EM ^ tzU " ivill . ^ Einschließlich der Berbesseriing der Wei-
o iit § Rolle» UJ iiottr, 6«!11 wurde die erforderliche Gefamtsumme über
e ins ,n"-1 ? Nen Rm . betragen . Man war sich darüber einig , daß

^e» bald beginnen müssen.

Ans Freude an der Sensation.
Berliner jugendliche Brandstifter gefaßt.

Vor einem Jahre setzten zahlreiche Brände im Berliner
Westen, besonders in Schöneberg , die Bewohner in Schrecken.
Der Polizei ist es gelungen , eine überraschende Klärung der
Angelegenheit zu schaffen. Zwei der Brandstifter konnten
verhaftet iverden . Es sind Mitglieder einer berüchtigten Ber --
brecherorganisation von jungen Burschen im Alter von 17 bis
19 Jahren , die unter Führung eines gewissen Kunze , eines
offenbar krankhaft veranlagten Menschen, stand . Während die
meisten der jugendlichen Brandstifter , die alle in der Steinmetz,
straße ivohnen , in erster Linie bei den Bränden auf Diebstähle
ausgegangen sind, hat Kunze offenbar aus reiner Freude an
der Sensation Feuer angelegt . Sieben Brandstiftungen sind
Kunze und seinen Anhängern so gut wie nachgewiescn. Da
aber noch nicht alle Belastungszeugen gehört sind, dürfte sich
das Schuldkonto der Burschen noch vergrößern . Kunze hat
allem Anschein nach mit seiner Bande außer sieben Fällen von
Brandstiftung in Schöncberg auch vier Kellerbrände , die sich
zilr gleichen Zeit in der Brücken -Allee ereigireten , angelegt.
Weiter werden den jugendlichen Burschen zahlreiche Diebstähle
aller Art zur Last gelegt.

Schwerverbrecher im Saargebiel.

des kriminell

ein
P , " sA -löstkönnen , sei die Aufnahmestelle Hohenau ge
huß aufg StÄsif.. Strafgefangene bei guter Führung einen Teil
chewens ve j>4verbringen dürfen . Auch vom Gericht verhängte
'l e§ -Eo §fcf)»H ;4t k',«NE>! in Hohenau abgearbcitet werden . Als
itnbCbic *9 lefthnntt " Mitgliederversammlung wurde
»-denen MÜS Mlzeh , ^ u t o u n f a 11.)

Neue Verbrechen aufgedcckt.
Der Bevölkerung des Saargebiets bemächtigt sich wegen

der Häufung von Verbrechen schtuerster Art eine große Auf¬
regung . Nachdem vor vier Tagen in Warndtwalde ein lothrin¬
gischer Lehrer iind seine Begleiterin durch Rcvolverschüssc
schwer verletzt und beraubt worden waren und Samstag
nacht in unmittelbarer Nähe der Stadt Saarbrücken der Ver¬
walter eines Luftbades von einem Rohling , ben er wegen
Belästigung zur Rede gestellt hatte , durch einen Revolvcrschuß
niedergestreckt worden war , werden jetzt wieder neue Ber-
brechen bekannt.

Jetzt fand der Landwirt Jffler in Saargemünd , als er
vom Kirchgänge hcimkehrtc , seine 15 Jahre alte Tochter mit
durchschnittener Kehle im Schweinestall tot auf . ~ - -
tt Itttrt IttrtVrtit frttMUJAn Sv. »u f . fi . <>

KZ i' ul  i o u rt t a 11.) Auf dem Heimlveg über
fn r/ jelm brach an einem Auto das Steuerrad und

o „ a Di, Ä . bt-i Framersheim gegen das Geländer des
V c V ,n La, fcn  vEs Autos , vier junge Leute von Gau-
rhiipotiz >& !„z kû vrden mehr oder iveniger schwer verletzt, einer

einen S V>e>ige Kreiskrankenhaus verbracht werden,
hatte . Deichs Deubach . - ^ - Int Stadtteil) hier ledigAh . A »bach (L e i che n l ä n d u n g.)
sitere Angel S s c>i,c-j ^ er Ueberfahrt »ach Fechenheim wurde

q->^ dürfte ^ Manttes aus dem Main gelandet.
8 urste wohl nur kurze Zeit im Wasser gelegen

einen a. M.'‘Oav . , \— 4 i ic
das Gesayr - ,l - ^ ^ r n , „ de n T v d.) In der Thoriva
,,rankfurt v ^ ^ . h.fEr Wohnung eme 39jährige Witwe
Wagen w»r d„> ftn Älter von 11 und IN

(Eine Bk u 11 c r m it den bei
chorwaldsenstraße

„ Witwe mit ihren
pahrcn t̂ot in ihren

Wenn Kinder Auto fahren . . .
^ Eppstein , 27. Juni . Ein Auto , das von einm zehn-

k« ht)  fl c » ft ' » » gen (!!) gesteuert wurde , fuhr auf zwei
Radfahrer auf , von denen der eine einen schweren Schädel¬
bruch davontrug , fo daß er im Krankenhaus nach kurzer Ze-t
!tarb . Der zweite wurde nur leicht verletzt. Das Auto konnte
rncht ermittelt werden.

, » r’-xf - r ri  Tiuyusu ivr in iyren
öl! in iÄfe unglücklicher Familienverhältnisse hat

iuit I.L> » Won{i„ rt ^Erzweislung den Gashabn oeössneizweislung den Gashahn geöffnet.* ^ r f f itv f /i v ^ it^ i : r . ..

?.»be

tt & tiat Während für bei Fraiikfurter Bez^ k' L
iheim, a -̂' ß ,>̂ li J,, ^ ^ u»»2krelsesdie Ausverkaufszeit zwischei

S 31 August festgesetzt ist, ist der Terniin in
Da die Frankfurter

^ °b eE b ?ve eutlich auch zur Versorgung des
^ >>ls Ru - r tveitesteu Umkreis bis nach Baden,
'* F>oÄ °' uland für den Ausverkauf benutzt werden
Ml - und Grossiswnvereini-

i«

u> 'fs . - — . . . K ,
-k-ernttne darauf Rücksicht zu nehmen.

.V «-" -v,n,,eiroeremt-
ritt v. ^uid anderer Branchen veranlaßt , bei der An-

elbst so
,erden '
'tigeret?
nicht ! ^ ^ l(

Friedlanders Schreckenstat.
■rtla  aTt . ’'f* n Zcugcnvernchmuilg im Brudermord -Prozeß.wollte

i und des
von
leine
en in

»S%

Schweres Grubenunglück.
Kattolvitz , 27 . Juni . Ans dem Richthosen-Schacht in

Janow wurden am Mittwochabend durch plötzliche Erdbewe-
9»»ZEN und Zubruchegehen von Kohlelistrecken vier Bergleute
verschüttet , von denen zwei als Leichen geborgen werden konn¬
ten . Zurzeit des Unglücks lvareu in Kattowitz Erder chütte-
rungen zu verspüren . Mehrere Fensterscheiben zersprangen und
m verschiedenen Hausern wurden die Möbel durcheinander
geworfen.

Ein lutherischer Wcltkonvent.
Kopenhagen , 27. Juni . Der zweite lutherische Weltkon-

vent ^ vurde hier am Biittwoch durch einen Festgottesdienst in
Der Frauenkirche eröffnet . Um zehn Uhr erschien der König,
von dem Ausschuß des Konvents , darunter Landesbischof Dr
Jhmets -Dresden und Freiherr v. Pechmann -München ge¬
folgt . Die Festpredigt hielt der Bischof von Seeland

NeberWassereinbruch im Bergwerk.
50 Todesopfer.

27- Juni . Wie aus Tokio berichtet wird , sind
dnrch den Embruch von Meereswafser 46 Bergarbeiter in der
Grube Kyushil , eingeschlossen worden . Eine Rettnuqsabtci-
" ' ' 'S' deren Starke nicht genau bekannt ist, wurde infolge
des Nachgcbens der Stcherhertstüre » gleichfalls von der Außen¬
welt abgeschlossen. Die Hoffnung , die Eingcschlosscnen lebenö
zu bergen , ist aufgcgeben worden , da der unter dem Meere
liegende Teil der Grube vollständig überschwemmt ist.

P*ü

tück ra* %5\ vuei ^ \W1 so vi^

von diese »H^ ldemar " sei

um-
vo»
)u gesp»

SSKftta 1 gekommen . Beide hätten mit dem Gesicht zu».
- .Waldemar habe einen Schuß in den Hinter-

, N ? °ldes auch einen Kopfschuß. Die Beamten hät-
$ §l , Ägenscheinnahme der beiden Zimmer den Ein-

' - ev>E E ? Dm dein Speisezimmer ein Kampf oder ein
>urcha»s ßpl ^ ^ ft«t borausgegangeu sein müßte . Von irgend-
llegenHssr mF ?>Ip ftNgeu des Manassc , die vielleicht von einem
legeuheit

Hilf-,

Sie -»" ich
- Wenn

uitlei ' üiJi "'ff*l'Äsi
;m

eu sch<»

^ortsetztltt^

$

Manassc Friedländer  begann die Vcr>o sii'1',^ in» f 'S7 >> v _/ . ■- kj. - -
7 Zmgen . Die Polizeibeamien , denen sich FriedeacottiRism' H ^^ uueri. -Lue -poirzeioeamien , oenen li

seiillt dD Rat stellte, bekundeten , Manassc habe sich ver-
"».^ iae» :K 5»b-g und gefaßt Verhalten , aber gebeten, rechi

1 &!?, „# ! F-ohuuug zurückzugehcn, Damit die Eltern nicht
î -Uste mit den beiden Leichen beträten und damit

'e gebracht iverden könne. Das sei denn auch
küS" "" '- »ber schon tot gewesen, während

skzchelnd am Boden gelegen habe . Aerztliche Hilfe

, ‘ae . (»gen des Manassc , die vielleicht von einem
^ . hatten hcrrühren können, habe man nichts

- Ein Bekannter der Brüder Friedländer undKl, •• ®ux « crannter. . . _ . . . u. . . . .
..Ot Wirk Jöldes glaubt , ein gewisses Kraftmeiertum

n Fuße .^ iG ^ ^ stellcn zu können.
Sie -»' ir6 l' kch». .Mbc überall den Führer spielen wollen undy - - — . . . « ...

pt i ?Er nicht gerade in einem guten Einvernehmen
$ ^ »f/ztsEn oft kein Wort miteinander gewechselt, sich
'>>!- B .^ chinipfworte wie „blöder Idiot " zugcrufen.
'Jt ?>> Mgenüber habe Waldemar seinen Bruder als!ti ZEgenuber habe Waldemar seinen Bruder als

wgange »? $ ® bezeichnet.
cleuntöf i W  e Vorgesetzter des Angeklagten verwies auf d<tZ

4 .'>'0w,rk.  dieser für seine Arbeit gezeigt habe,
der | )ijQnc über die Arbeitszeit hinaus geblieben mit

ihrem L r.. schosst' äu Hause.

8«lW Mn»tmtnzn dm Stadt SsU» .
Gefunden.

eine Schürze . Der Eigentümer wird ersucht seine Rechte
innerhalb 6 Wochen im Raihause Zimmer Nr . 1 geltend
zu machen.

Hochheim a . M ., den 24 . Juni 1929
_ _ Die Polizeiverwaltung : I . V . Siegfried.

Vom 1. Juli ds . Jrs . ab ist im Rathause eine Monats-
dauerverbinvung am Telefon mit Frankfurt am Main be¬
reitgestellt.

Es ist von diesem Zeitpunkte ab möglich , während der
Dienstpausen der hiesigen Verbindungsstelle (Postamt)
insbesondere während der Nachtzeit mit der Vermittelungs¬
stelle in Frankfurt a . Main unmittelbar in Verbindung
zu treten.

Die Einwohner werden hiervon in Kenntnis gesetzt,
mit dem Bemerken , daß bei etwa vorkommenden dringen¬
den Fällen von der Einrichtung Gebrauch gemacht werden
kann.

Hochheim a . Main , den 26 . Juni 1929
Der Magistrat : I . V . Siegfried.

Abschrift.
Nassauische Vrandversicherungsanstalt.

Der Landeshauptmann . Wiesbaden , den 18. 6. 29.
An den Herrn Landrat in Ffm .-Höchst.

Ich ersuche in den Gemeinden des dortigen Kreises
in geeigneter Weife bekanntzugeben , daß der bisher am
Schlüsse jeden Jahres übliche Rundgang der Schätzungs¬
kommissionen der Rassauischen Brandversicherungsanstalt
nicht mehr stattftndet . (Bergt , meine Bekanntmachung im
Regierungs -Amtsblatt Rr . 24 vom 15. Juni 1929 .)

—v, -v. — —v . — . . . . «« ,. In der Woh- ,
nung waren sämtliche Schränke durchwühlt und beraubt . l

Zwischen saarländischen Landjägern und einer mehrköpfi¬
gen Bande , die aus einer Starkstromleitung mehrere Meter
Kupferdraht heransgeschnitten und damit die Lichtversorgnng
unterbunden hatte , kam cs zu einer schweren Schießerei , bei
der etwa 40 Schüsse gewechselt wurden . Die Verfolgung der
Bande blieb ohne Ergebnis.

Wenn Neubauten in die Versicherung der Rassauischen
Brandversicherungsanstalt ausgenommen oder bestehende
Versicherungen geändert werden sollen , so wird dringend
empfohlen , den entsprechenden Antrag bei dem Bürger¬
meisteramt dem Vorsitzenden der zuständigen Schätzungs¬
kommission oder bei der Rassauischen Brandversicherungs¬
anstalt in Wiesbaden sofort zu stellen , nicht aber damit
bis zum Herbst zu warten.

Im Aufträge : gez. Heyer.

J 0 “ Laudrat Ffm .-Höchst, den 20. Juni 1929.
des Main -Taunus -Kreises.

V . 2279.

Abschrift zur gefl . Kenntnis . gez. Apel.
An die Magistrate und Eemeindevorstünde.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 25 . Juni 1929.

Der Magistrat : i . V . Siegfried.

Für Sie

EiWlltzzeit
»SSraiaer KriltalMw 10
Mimia-WlallzMr
Gemhlmr Buffer
KimMilje, .
SolIziIiMa« !i!-B« r
Gelatine«eit.
Gelaline rot.

Pfd . 2 . 05
im Einzelpfund 30 3

■ 10 Pfd . 3 .45
im Einzelpfund 35 0

10 Pfo . 3 . 15
im Einzelpfund 32 -1

Beutel 14

18Rolle

Vio Pfd.

r/i° Pfd.

50

55

Zum Salat:
MM .Ltr . 92,3

SdlUttll feines . . . .

XßfSlOf allerfeinstes .Ltr . 1. 60

in Flaschen • 3/4 Ltr . o. Glas 1.40

in Flaschen . 3la  Ltr . o. Glas 70 -;
Flaschenpfand 10 4

Snelle - Wa - - - Ltr . 28 und 20 -1

Weia - Wla . .

»iil -Wa . . . . • . Ltr . 0. Glas 55 -)

Melw - EIlia . .
Flaschenpfand 10 4

Glfiaeifenien l,.a»nd mum  3iü[̂*en
MtMM große, saftige . . . . 3 Sick.

Me MtiWl,
Mljesh eriiige 3 Pst.

3sm.

80

20:85
35:

JürdieJcsllag«
M]Ms  KiniNmetzl%
bas Veste was es gibt in 1. 2 u.5 Pfd . Beutel Pfd .^ >" .Ml 00
Ml 0

§0 | | vorzügliche Margarine

Pfd . 24 v

Pfd . 22

zuin Backen . . Pfd . 95 ',

Br!««» raarine. w.88,
Silraii rasel-Batler. . » .2.00
ffOlOOlell in lateln. Pst.80)
Glar in Tose!». . Psg
SlOlilatz nmerif. PstSiltaiiM« 40;.Pfd . 80 und

La« a'§,SeMalee >-»
nern Haushalt fehlen 1/z Pfd . 1.40, 1.80, 2.00 £ .00

41 Rabatt

Matthä



-denn obwohl es sich um
nur hochwerfiOe Waren
handelt sind die Preise
überraschend niedrig!

ModerneWir empfehlenHerren -Anzüge

regul.Weit bis M65regul.Weri bis M 54.regul.Wert bis M39.

regul.Wert bis M92.regul.Wert bis M 82,regul.Wert bis M78.

£dchte SxmwecMeidutu}

'lüasdiioppen £üstec =Succas 3ussoc =Saccos

$£cuuM=9Uysm  11 . 13 50  17 .- 2V. 25 .- 28,

Gesang -Verein „Sängerbund “, Hochheim am Main
Chor -Dirigent : Herr Kapellmeister Georg Funk , Mainz - Ehren -Dmgent ;êrr Wilhelm J™ ie7 be reit!

ln Freud und Leid zum Cie^ dereiH,
Motto
■iiimhhii

85 . STIFTDNGS - PE8T
am 29v 30 . Juni

Samstag , den 29. Juni (Peter und Paul)
4 Uhr : Auszug zum Festplatz , anschließend bis 8 Uhr Tanz.
8 Uhr : Aufstellung des Fackelzuges . Nach Ankunft aut dem

Festplatz Fest -Kommers . Darauffolgend Tanz bis - Uhr

Dauerkarte für alle Veranstaltungen 50 Pfennig.
Getränke : Preise einschl . Bedienung:
Wein ; Naturreiner Hochheimer , erworben von der

Winzer -Genossenschaft . per Glas aü g.
Bier : Union -Brauerei Groß Gerau ■ ■ ■ per Glas 25 Pfg.
Wasser und Limonade .P er  Flasche 25 Pfg.

Die Vereine werden zu den Zügen jeweils in ihrem Stammlokal abgeholt.

und 1. Juli 1929
Sonntag, den 30. Juni:

6 Uhr : Weckruf . Fe;er
7 Uhr : Kirchgang , nach Beendigung Toten - Gedenk -

auf dem Friedhof.
10 Uhr : Frühschoppen . , . Qtrflße n.

1 Uhr : Aufstellung des Festzuges . Marsch durch die Straße
Auf dem Festplatz : Massenchor : . Schäfers Sonntagslied v0

Kreuzer , gesungen von den Hochheimer Gesangvereine •
Festrede und Begrüßung der auswärtigen Vereine . Stiltu ö

Überreichung der Frauen und Festdamen des Vereins
die Festdamen , Werbe -Singen anschließ . Festball bis ^

Montag, deck 1. Juli:
10  Uhr : Frühschoppen.
4 Uhr : Kinderfest , darauffolgend Tanz bis 2 Uhr.

Dienstag;
. — . . Verlag, v«
Telefon 59. Geschah

)ie Bede
Fest

h*  y <-[u/iu;utuj eine
"US hohe Himmelsc

^ ßt geschichtlich eine

7000 0LU7LE MiZIL
kmffbe  hog schont haben allein im Dahre 1928 schriftlich

KAFFEE HAG
empfohlen Auch Sie sollten diesen völlig
unschädlichen Bohnenkaffee trinken

Stets frisch zu haben bei ; Carl Friedrich Eberhard
Feinkost - u . Kolonialwaren , Hochheim a . M., WeiherstraBe 6 , Tel . 97_

Bum Siiugersejt
empfehle

Guirlanden , Fackeln, Fahnen
aus Stoff und Papier . Zig .-,
Buch- und Schreibwarenhaus

Kaiser, Weiherstraße 14
Einige Zentner

5ommer8pro88en!
auch in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unfchäd-
liche Teint-Verfchönerungs -Mittel
„Venus" StärkeB, beseitigt.
Keine Schälkur. Pr. Mk. 2,75. Nur

zu haben bei:
Zentral«Drogerie Jean Wenz

Irr Mitmmnms
RviwMrft Atlasumfonft!
• © le Hoden Ihr - wahr - Zrrad , m d-m
mertoolbn Karl -Nwrrk. da « dl , ganz - W -tt
umfofjl und j-d-m B -zl-hrr von .20 -st-r.
mannä M °na «>b-st-n kaft-nla « o-II-k-r«

rbcrichi

1 uPxCn ^ cn a»en ®erm<
je’“ deren Heldentaten

i , heiligen Eichenhaii
Rundfunkprogramm.

Donnerstag, den 27. Juni.
6.30: Morgengymnastik ; anschließend Wetter / c

aitnabc 12 50; Schallplattenkonzert : Buntes Jt6et ' n HeUlgtUNl 1
IT 15 35 Stunde der Jugend. 15.55- 16.05; f ' be °uch die jungen6
io ns- 18 05- Konzert des Rundfunkorchesters. / W» ^ T angeborenen Sanc
L -L « S»Ä 'L .,chm Md,-,,'»« . » »' - LW ■» ’
phischer Fortbtldungskursus . 19.25—19.45; »Th ©ed'1'’« " ü

im,S „ - ch-. »am <m 6ü |C & s Un >°i ' ,cht̂ ch
bis 20.15: Stunde der „Frankfurter Zeitung . » • h u . 5 ,n die Schule
gart - Ein Walzertranm , Operette in drei Akten, » ^ und Tand bis zum
Kallü : Koniert des .stuIauii -Len Madrigalckors . je ^ » einen zusammen,

Freitag , den 28. Juni . Strebe,

5.30: ’Sfi0: Morgengymnastik ; anschließend Wetter ^ Unb  Erholungsstä
angabc. 12.15: Schallplattenkonzert . 15.05- 15-* t£r ? ffie„ ^ 3um  S n̂usst
Jugend . 15.55: Gemüse- und Obstprerse der F an l ^ ^ I;̂ en  BedeutJugend . 15.55: Gemüse- und Ob^ eih berj1  Dir ' hLhen Bedeut
Halle. 15.55- 16.05: V°ussrauendrenst . Ill35 -- 17.i derselbe
nachmittag. T7.1d— 17.45. Vortragszyklus ouuttgß1 W >üfurtacfift erhöbt er d,
Hesen-Rassan und Waldock. 17.45- 18.00: Von J ^ ^r AZst Da
des Rundfunkorchesters. 18- 18.30: Lesestunde M 3ß0 Zn Si  da
Sünde wider das Tier , Vortrag von F . v. - cpgtob'sq ' leine Lieder ' Va inää I;I
von" ReichUchister a. D . Giesbeits . Und' wie sticht" °und
Minuten Fortschritt« in Wisseistchast und TechN'k̂ # J [ ein  Löbliches Lied
Film -Wochenschau. 20- 22.00: Von Berlin : 1W>  En i -ieö
1929, Konzert des Berliner Rnndsunkorches
Opernkonzert.

G Ohne ein karrographtscheS Raä -schlage-
werk komm« heule niemand mehr auS . -
Denken Sie bitte nur an das Lesen Ihrer
Zeitung , an die Zusammenstellung Ihrer
Reisen oder an daS Rätselraten ! Überall
wird Ihnen der WestermannS Monatsheft.
Atlas ein treuer Helfer sein , auf den Sie
sich immer verlassen können.
G Zu dem AtlaS , der ln monatlichen Teil,
licferungen . WestermannS Monatsheften'
belgegeben wird - sonst aber nlchl käufllch
ist —liefert Ihnen jede Buchhandlung ein.,
aesckmackvolle Sammelmappe ln Blau-
leinen zum Preise von M . 1,50.
• ^WestermannS Monatshefte " stnd die
Zettschrift der Gebildeten , der geistig Reg.
samcn . Wer an eine wirklich gut . MonatS.
zettschrlstdenkt, melnt sie.
G Hunderttausende lesen bereits »Wester*
mannS Monatshefte ' ! Auch Ihnen werden
pe sichergefallen . Sln peodehest Im Wette
Don » 1. 2, - Ucf,rt gegen Einsendung von
30 Pf. potta der Verlag ln Braunschwelg.

-Abann - n <rn - W - rb - rmmmmmmm a DOn IIl IMi » ” ------*»»' »•
— auch nebenberuflich — bet guter
D -rdlenstaräg >!chkelI überall gesucht.

vuvfüllen und.luintd«». .
«ArrlseHetr » An Den Verlag
Georg Destermann»Vraunschweig
Gegen Einsendung dleseS Gutscheines
und 30 Pf . Porto - liegen ln Marken
bei - erhalten dlesenlgen Leser dieser
Zeitung,dle Interesse anWestermannS^etrung,0tĉ nierr„rum -
Monatsheften haben , ein Probeheft im
Werte von M . 2. - kostenlos.

fHam*. Qrruf. oeaav»«dresl.

Samstag, de» 29. Jum. M ŝl̂ Een , solang des
6.30: Morgengymnastik; anschließend WeUerber-̂ ^ ht es daß,n IC !tn- ©trfmtfnnf. frnntoufeb. lo .1v -ag. gne IN rinnen.««ab,. Ä , ™ ;r m \

konzert: „Aus Werken von Franz rnM - -------- aô Ä
»et Jugend . 15.55—16.05: Hanssranendienst - , »g,i. ,, -- --- ---
,crt bei Rundfunkorchesters. 18.10- 18.45: BEss . ^
19.05: Esperanto -Unterricht , erteilt von W. WN̂ « # ..
19.45: „Der lustige Baedeker", Vortragender o ^
bis 20.15: Stunde des Frankfurter Bundes
„Der Sternhimmel im Juli ". 20.15: gnŝ j
fnnkkabarctt. 23.30: Bon Stuttgart : Nachtbret ,
9.50 Uhr Tanzmusik.

i . kleideten sie ihre
te9e, Gesang erschob

Festen, Gesang rotvz/t|uuy uh
«Unterhaltungen.  D

auch  so mancl

J 'Uli une ui
Y'  Si(Htn  fröhliches üieb

jf̂ r tröstet und beru
f{n9t bDci

eme

8rm.Femwehr.....,
Sämtliche Mitglieder werdeng ^
Möglichkeit an der Festlichte ^ ^
Vereins Sängerbund zu betcu 6

Abend 8.15 Uhr Zusammenkunft lRo,e ). ^ ,
nach Programm . Samstag Uniform.
Uniform, Helm  Das - -in. Lelm.

WMzsuZverirsli'

iliTS®atuw  England fi
l0> — England gege,

"'«re über die feithe,
England toi

^ Konfe
1ej ^ eiiningsverschiedei
k'tei,, lllischen Regierung
d d'e sich mit der
>hhandigenplanbefasset

Lbairelongr
von 65 Mk. an. Matratzen,
Divan ufw. werden neu an¬
gefertigt und aufgepolftert bet
billigster Berechnung. Außer¬
dem empfehle Handkoffer in
versch. Größen, Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs -Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren. —

ruieinverkauf
von Uheinfee - Ldel - Beize

Bernhard Mohr
Sattler und Tapezierer

II V0 § B'» *$ 3 vH *» V V v “ ftn1 M »""vigenptan betaste,
^ ^ t.. «„ er,.,,» l 929 \  London gemcldi

Bon heute 2 Uhr ab bis 30. ^ ĵ i ■ die englische
Flörsheim Ausverkauf des Warenlager < Zngen mitgeteilt,
R. Seligmann . B °,n »°I, w- ii jÄ
jtotl . 2n - b-I»nd-r- Hand-» -» i»>> m -in-m »«
jeder Art , Trikotagen. große Posten Da ^^ We#̂ ScitartiM, die (
beiterkleidung, z. B . Windjacken und bla ^ ^ der Hand. Die L

D-- B -. inn! ist - ° n - ° n ' ÄSftJ3

"mtliche französisch

7um 30. 3uni 1929 Beräumt [ein m«6. J , »SiJSuSXkS
nochmals ermäßigt und zwar bw des Zeitpunktes

Für die EeisJiytih v tulc 9c franzost,ch
Frage des Ta

.1! s'T ^ rstag späteste:d»nt„rnissê die stch berc
——- iüJ  Hjl .^ttz entgegenstellen

Wanderungen und das Wochenende Eindruck gemach
paste und die dazugehörige Lhlorodont-Zaŷ tTbei tcn der Konfer

London vi
um den Tagung

_ -
1.26 Mt., für Kinder 70 Pf., ist IN blau „HSÎ
lchlorodontpackung in allen Lhlorodont-Verlaufssten

WliMuSt-Bmi»
Heute Donnerstag Abend
9 Uhr Versammlung des
Geflügelzucht-Vereins im

l
n • Aber Frankreil

Mer Pariser Me
'hrem Vorschlag,

o,/!Uer Pariser Me!
'hrem Vorschlag, i

4 Ztz'K , und zwarw
v ZI^ -ronierenrort . T»hnferenzort. Di

ranzösische Press
das „Journal

%h die Konferenz n<
"Uer die schwierige
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